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the bottle selektiert Qualitätsweine, die zu Ihren
Speisen passen. Unterstützung zur optimalen
Speise-Wein-Kombination sowie Informationen zu
unserem Sortiment erhalten Sie von unseren
Sales Managern oder online unter www.bottle.ch

Food & Wine Pairing März

kräftige partner.
Malbec reserva Juan benegas
aus Mendoza zu einem
saftigen Rinderfilet.

Bestellen Sie unter www.myfeldschloesschen.ch 0848 805 010
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editorial

liebe leserinnen, liebe leser

Feldschlösschen verbindet Sportfans. Die Schweizerinnen und Schweizer
lieben es, nach dem Sport ein Bier zu trinken oder sich gemeinsam mit Gleich­
gesinnten in ihrem Lieblingslokal auf grossen Bildschirmenwichtige Sportevents
anzuschauen. Erfolgreiche Gastronomen setzen auf das sportliche Image der
Marke Feldschlösschen und gehen auchmit dem internationalen PremiumBrand
Carlsberg in die Offensive. Die vielen Promotionen ihres Getränkepartners Feld­
schlösschen helfen ihnen, gemeinsam mit ihren Gästen zu jubeln. Lesen Sie
ab seite 10, wie unsere Kunden aus Bier und Sport ein schlagkräftiges Doppel
bilden und damit kräftig punkten. Sport+Bier = mehr Umsatz – auch in Ihrem
Lokal! Starten Sie gemeinsam mit Feldschlösschen durch!

Geben Sie sich auch in der Küche sportlich. Wie wäre es zum Beispiel mit einem
leichten Salatdressing, das dank Bier eine ganz besondere Note erhält? Das
Rezept und welches Bier Sie dazu nehmen müssen, erfahren Sie auf seite 30.

Besonders empfehlenmöchte ich Ihnen denWettbewerb auf seite 21. zu gewin­
nen gibt es zehn Selbstreinigungsanlagen für den Offenausschank im Wert von
je 870 Franken. Diese Anlagen haben für Sie als Gastronom gleich zwei riesige
Vorteile: Sie müssen nie mehr selber putzen und sparen dabei erst noch Geld!

Markus Furrer
Area Sales Director Nordwestschweiz

Sport+bier = mehr Umsatz im Lokal

Feldschlösschen verbindet Sportfans 10
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In verschiedenen Kantonen
werden zurzeit die Umwelt­
gesetze verschärft. So darf
zum Beispiel in Basel an öf­
fentlichen Veranstaltungen
auf öffentlichem Grund und
auch an öffentlichen Events
auf Privatarealen nur noch
bepfandetes Mehrweg­
geschirr verwendet werden.

besser für die umwelt
Mehrweggeschirr ist für die
Umwelt in jedem Fall besser
als das beste Einwegprin­
zip. Der Einsatz von Mehr­
wegbechernmacht auch für

produktwissen bier

in zusammenarbeit mit «cup&more» bietet
Feldschlösschen seinen gastronomiekunden
eine perfekte Mehrwegbecher­lösung an.

die perfekte Mehrwegbecher­lösung

Als Feldschlösschen-K

Feldschlösschen hat
seinem alkoholfreien
Bier eine noch bierigere
Rezeptur gegeben. Mit
seinem milden Malz­
aroma und dem kräfti­
gen Geschmack garan­
tiert Feldschlösschen
alkoholfrei immer und
überall Biergenuss –
und das ohne Alkohol!
Diese Erfrischung nach
Mass ist das perfekte
Getränk nach dem
Sport und natürlich vor
der Autofahrt. Den al­
koholfreien Genuss
gibt es sowohl für den
Offenausschank als
auch in der 33 cl­ und in
der 50 cl­Flasche.
Als Ergänzung empfeh­
len wir «Mein alkohol­
freies» von schneider
weisse. DasWeizenbier
weckt die Lebensgeis­
ter auch ohne Alkohol.

alkoholfreie biere

Der Biergenuss
nach dem Sport

Jetzt bestellen!

www.myfeldschloesschen.ch

2.92 chF

Feldschlösschen
Alkoholfrei
Art.10451 20 Liter Fass

pro Liter

Jetzt bestellen!

www.myfeldschloesschen.ch

2.05 chF

Schneider Weisse
Mein Alkoholfreies
Art.10525 20×50cl MWG

pro Flasche

wussten sie, dass ein Bier
nach dem Sport nicht nur
erfrischend, sondern auch
gesund ist und schneller fit
macht als Wasser?

tipp des Monats
auf myfeldschloesschen.ch er­
fahren sie im bereich training/
wissenscenter/produktwissen
bier noch mehr interessante
Fakten rund ums bier. zum bei­
spiel, dass der gast in der regel
einfach «eine stange» bestellt.
hier können sie durch geziel­
te empfehlungen von spezial­
bieren und saisonalitäten wie
aktuell das Feldschlösschen
Frühlingsbier mehr umsatz und
profit erwirtschaften.

wein des Monats

Tempranillo Navarra
PRODUzENT: «T»

Der tempranillo navarra hat die Farbe von
schwarzen Kirschen. In der Nase deutlich wahr­
nehmbare fruchtige Aromen von Cassis, Brom­
beeren, blauen Pflaumen und reifen Kirschen,mit
Anklängen von Schokolade, Vanille und zimt. Ein
gut strukturierter, ausgewogener, fruchtiger und
ausdrucksstarker Wein.

passt perfekt zu …
Der Tempranillo Navarra passt perfekt zur
Mediterranen Küche und eignet sich besonders
gut zu Pizza und Pasta.

«the bottle» – Food & wine:
www.bottle.ch

Jetzt bestellen!

www.myfeldschloesschen.ch

9.90 chF

Tempranillo Navarra
Art.11821
6×75cl EW Karton

pro Flasche

die Gastronomie Sinn, zu­
mal Feldschlösschen Ihnen
als Kunde aus der Gastro­
nomie in zusammenarbeit
mit der Firma «cup&more
Mehrweglogistik» ein per­
fektesMehrwegbecher­An­
gebot machen kann.

Mieten oder kaufen
Sie haben dieWahl zwischen
Kauf und Miete:

• Miete: Mit Cardinal­ oder
Feldschlösschen­Logo oder
neutral: Bei «cup&more»kön­
nen Sie Mehrwegbecher
mieten. In der Miete ist ein
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bière riche

Gut und gesund
pumpernickel ist für seine bekömmliche und
stark nährende wirkung bekannt. Mit unter­
schiedlichen cremes bestrichen wird das voll­
kornbrot zum gesunden gourmet­snack und
perfekten begleiter zum alkoholfreien bier.

eldschlösschen-Kunde profitieren Sie von 20% rabatt

pumpernickel­türmchen
ZUTATeN FÜr 16 STÜcK: 100 g Butter (weich), 8 St. grüne
Oliven (ohne Kern), 1 EL Ketchup, 1 Knoblauchzehe, 1 TL Papri­
kapulver, 8 Scheiben Pumpernickel­Brot, 250 g Quark, Salz und
Pfeffer, 20 g Spinat (passiert).

ZUbereiTUNg: Butter cremig rühren, Quark einrühren, gut
vermischen undmit Salz, Pfeffer und ausgepresstemKnoblauch
würzen. Creme dreiteilen. Einen Teil mit Spinat und zweiten Teil
mit Paprikapulver und Ketchup verrühren, dritten Teil belassen.
Je zwei Brotscheiben mit einer der Cremen bestreichen. Über­
einander legen und mit leerer Brotscheibe abschliessen. Brote
in Frischhaltefolie wickeln und für 8 Stunden in den Kühlschrank
legen. Auswickeln, in je 8 Stücke schneiden und servieren.

Rezept zur Verfügung gestellt: GuteKueche.ch – das Gourmetportal.

neu: Michel sunshine

Der sonnige Saft

Seit über 80 Jahren bietet Michel
fruchtige Genussmomente und
schreibt dabei Vielfalt besonders
gross.MitMichel sunshinewurde
das Sortiment jetzt um ein neues
Fruchtgetränk erweitert. InMichel
Sunshine stecken jede Menge
Sonne und Vitamine.

exotik und ein
schuss schweiz
Das Sonnenvitamin
D trägt zur nor­
malen Funktion
des Immunsys­

tems bei – insbesondere in den
sonnenarmen Jahreszeiten. Mi­
chel Sunshine besteht aus son­
nengereiften Orangen, Mangos
und Bananen aus fairem Handel.
Apfelsaft rundet die natürliche
Kreation mit einem Schuss
Schweiz ab.

Ein Prosit auf die Mehrwegbecher von «cup&more»!

Jetzt bestellen!

www.myfeldschloesschen.ch

1.47chF

Michel Sunshine
Art.13082, 24×0.20 EW Harass

pro Flasche

Jetzt bestellen!

www.myfeldschloesschen.ch

1.72 chF

Michel Sunshine
Art.13088, 4×6×0.33 PET

pro Flasche

umfassender Service inbe­
griffen, der das Einlagern,
Sortieren, Bringen,Holenund
natürlich auch die Wäsche
der Becher in Fribourg oder
St. Gallen umfasst. Als Feld­
schlösschen­Kunde profitie­
ren Sie von 20% Rabatt.

• kauf: Ab einer Stückzahl
von250könnenSie Ihreeige­
nenBecher herstellen lassen
undkaufen. Für Feldschlöss­
chen­Kunden gelten auch
hier Sonderkonditionen.

auch für events ideal
«Unser Angebot richtet sich
in erster Linie an Gastro­
nomen, die in Sportstadien,
Freibädern oder zoos tätig
sind oder Events veranstal­

ten», sagt Ernst Brunner.
Der Geschäftsführer von
«cup&more» betont, dass
sich Mehrwegbecher auch
für den Einsatz in Garten­
wirtschaften eignen.

Mehrere vorteile
Weniger Abfall und geringere
Reinigungs­ sowie Entsor­
gungskosten: Die Mehrweg­
becher haben mehrere Vor­
teile. Sie sind qualitativ
vergleichbar mit Glas und viel
hochwertiger als Einweg­
becher. Ernst Brunner: «Weil
der Trinkkomfort gross ist,
können Gastronomen mit
Mehrwegbechern mehr Um­
satz machen.»
www.cupandmore.ch



GET MORE FOR LESS.

BESTELLEN & PROFITIEREN
www.myfeldschloesschen.ch 0848 805 010

Grosse Flaschen zum kleinen Preis. Entdecken Sie
die smarten 100cl-Abfüllungen der House Selection Spirits.

OB GIN TONIC, GIN FIZZ
ODER SINGAPORE SLING,
DIESER GIN BELEBT
IHR LOKAL.
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Cynar wird heute noch nach dem Origi­
nalrezept aus den 1950er­Jahren herge­
stellt. Der italienische Halbbitterlikör ba­
siert auf 13 erlesenen Kräutern und
natürlichen Artischockenextrakten. Er
ist der einzige Amaro, der aus
frischen Artischockenblättern
hergestellt wird. Wegen des
Gehalts an Artischocken­
inhaltsstoffen (Cynarin) gilt er
als verdauungsfördernd und
eignet sich deswegen beson­
ders gut als Digestif.

leicht und erfrischend
Mit seinem individuellen, süss­
bitteren Charakter ist Cynar
aber auch als Aperitif sehr
beliebt. Gemixt mit Schwep­
pes Tonic wird der Likör leicht
und erfrischend.

zutaten
4 cl Cynar

Schweppes Tonic Water
zitronenscheibe
Eiswürfel

zubereitung
Cynar auf Eiswürfel im Long­
drinkglas giessen und mit
Schweppes Tonic Water auf­
füllen. Mit zitronenscheibe
garnieren.

Jetzt bestellen!

www.myfeldschloesschen.ch

19.40 chF

Cynar 16,5%
Art.10309
6×1,00

pro Flasche

drink des Monats

cynar ist gut für die Verdauung und
mit Tonic erfrischend im geschmack

hitFlash
Promotion im März
Jetzt

proFitieren!

«Watched together the match Arsenal–
Southampton. Thanks Carlsberg!», schreibt
die Crew des Nelson Pub in Rapperswil auf
ihrer Facebook­Seite. Sie hat bei der Carls­
berg­Promotion imRahmen der Fussball­WM
2014mitgemacht und als bestes Nelson Pub
eine Reise zum Premier­League­Spiel Arse­
nal–Southampton (1:0) in London gewonnen.
zu sechst genoss das Team den Aufenthalt
in der Stadt, den Fussball und natürlich auch
das Premium Bier von Carlsberg.

nelson pub rapperswil

carlsberg-gewinner besuchen Arsenal­Spiel

Die Crew des Nelson Pub geniesst den Aufenthalt in London, den Match im Emirates Stadium (oben) und natürlich auch das Premium Bier von Carlsberg.



PFLEGEN SIE DIE KUNST
desGENIESSENS.

Erleben Sie die Geschichte auf youtube.com/SanPellegrinoTV

AKTION
S. Pellegrino& Acqua Panna 100cl

cent-off von 20ct
S. Pellegrino& Acqua Panna50cl

cent-off von 15ct
02.-20.03.2015

Live in Italian
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«das preis­leistungs­verhältnis
ist sehr gut und das handling der
grossen Flaschen praktisch», sagt
andy Messmer. er ist Mitglied der
geschäftsleitung des bekannten
st.galler elephant club und setzt
neu auf die house selection spirits
von Feldschlösschen.

Andy Messmer, Mitglied der Geschäftleitung des Elephant Club (rechts) und Noldi Gubler, Verkaufs­
leiter Ostschweiz, mit den acht Produkten der House Selection Spirits.

beste Qualität zu attraktiven preisen

Der ideale Mix: elephant club
setzt auf House Selection Spirits

ihre Vorteile
auf einen Blick
• Exklusiv für Gastronomie­Kunden
• Auserlesene Qualität
• Attraktive Konditionen
• Umfangreiche Serviceleistungen
• Wertige 100cl­Flaschen: bis zu
25 Drinks*

• Einfacheres Handling
• Weniger Flaschenwechsel
• Profitable Mixer für die beliebtesten
Drinks

*Basis 4 cl pro Drink, + 8 Drinks mehr
gegenüber 70cl­Flaschen

erzeugen auch weniger Abfall. Das ist ge­
rade in Stosszeiten sehr praktisch.»

exklusiv für die gastronomie
Feldschlösschen liefert die beliebtesten
Spirituosen zusammenmit seinem umfang­
reichen Getränkesortiment aus einer Hand
– exklusiv für die Kunden aus der Gastro­
nomie. Andy Messmer weiss: «Bei den
House Selection Spirits stimmt der Mix.»
www.elephantclub.ch

Der ideale Mix:
House Selection
Spirits von
Feldschlösschen.

Der Elephant Club ist im St. Galler Nacht­
leben ein grosses Tier und weit über die
Ostschweiz hinaus bekannt. Seit Jahren
pflegt er die Partnerschaft mit seinem Ge­
tränkepartner Feldschlösschen und mit
dem Premium Brand Carlsberg. Deshalb
war es für AndyMessmer «nur logisch», die
neuen House Selection Spirits von Feld­
schlösschen zu listen und auch diese be­
quem aus einer Hand zu beziehen.

«die Qualität und der preis stimmen»
Das Sortiment umfasst Whisky, Vodka,
Tequila, Rum und Gin. Die acht Produkte der
House Selection Spirits sind perfekt auf die
Bedürfnisse der Gastronomie abgestimmt:

• Die «House Selection Spirits» stehen für
beste Qualität zu attraktiven Preisen. dazu
andy Messmer: «Das Preis­Leistungs­Ver­
hältnis ist tatsächlich sehr gut. Ich habe ei­
nenTeil der achtProdukte selbst ausprobiert
und feststellen dürfen: Die Qualität stimmt
ebenso wie der Preis.»

• Die ergiebigen 100cl­Flaschen erleichtern
das Handling hinter der Bar und ergeben
mehr Drinks pro Flasche. dazu andy
Messmer: «Die grossen Flaschen müssen
weniger häufig gewechselt werden und
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Michael Fricker, Inhaber der neuen SportsBar im Westside Bern, ist begeistert
davon, wie gut das Konzept bei seinen Gästen ankommt.

«Etwas in dieser Art gibt es
in der Schweiz noch nicht»,
sagt Michael Fricker. Mit der
«SportsBar» hat sich der
Mitinhaber der Desperado­
Restaurants erstmals an
ein Barkonzept gewagt.
Und scheint damit ein Gäs­
tebedürfnis zu decken: «Die
erstenMonate haben unse­

sportsbar westside in bern

livesport auf 13 bildschirmen und
ein Biersortiment, das sich sehen lässt
seit dezember können gäste in der «sportsbar» im berner westside
livesport aus aller welt mitverfolgen. das barkonzept nach
amerikanischem vorbild kommt sehr gut an. ebenso wie die
verschiedenen biere, bier­Mixes und bier­cocktails.

re Erwartungen übertrof­
fen», erzählt Michael Fricker.

ganz im zeichen des sports
Die Bar im Berner Shopping­
center Westside steht ganz
im zeichen des Sports. Ein
Teil wurde als Fussballfeld
gestaltet, ein anderer als
Eishockeyarena, mit Air­

brush wurden Stadionfans
und Roger Federer an die
Wände gezeichnet.

täglich livesport
In dieser sportlichen Atmo­
sphäre können Gäste täg­
lich auf zwölf Bildschirmen
und einem Grossbildschirm
an Livesport­Events mit­

fiebern. Vier verschiedene
zonen ermöglichen es,
gleichzeitig vier Programme
laufen zu lassen. Ob Cham­
pions League, Schweizer
Eishockey oder Super Bowl
– jeder Sportfan kommt auf

«Bier hat bei uns
klar den höchsten
Stellenwert.»
Michael Fricker,
SportsBar
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Tennis, Badminton, Squash,
Bowling, Billard, Darts, Sauna,
Solarium, Massage: Das Sport­
und Freizeitcenter Rex ist wahr­
lich polysportiv. Und mittendrin
steht das bei den Sportlern be­
liebte Restaurant, das seine Ge­
tränke praktisch ausschliesslich
bei Feldschlösschen bezieht.
Von hier hat man eine perfekte
Aussicht auf die Tennishalle, die
hochmodernen Bowlingbahnen
und auch auf die Billardtische.

364 tage im Jahr offen
Sinan Jerliu arbeitet seit 20 Jah­
ren im «Rex». Jetzt geht für ihn
ein Traum in Erfüllung: Ab April
ist er Pächter und Geschäfts­
führer des Centers, das 364
Tage im Jahr offen ist. Nur gera­
de am 25. Dezember wird im
«Rex» kein Sport getrieben.

die grösste umsatzquelle
«Das Restaurant ist die gröss­
te Umsatzquelle», sagt Sinan
Jerliu und führt aus: «Die grosse
Mehrheit der Gäste kommt we­

gen des Sportangebots. Wir ha­
ben aber auch Stammgäste, die
uns wegen des Biers von Feld­
schlösschen besuchen.»

die ideen des sales Manager
Mit dem langjährigen Getränke­
partner sei er «rundum zufrie­
den», sagt Sinan Jerliu. «Feld­
schlösschen ist sportlich und
schweizerisch und passt natür­
lich auch wegen seiner qualita­
tiv hochstehenden Produkte
bestens zu unserem Betrieb.
zudem werden wir von Sales
Manager Frank Kanschat per­
fekt betreut. Er hat immer wie­
der gute Ideen, die wir gewinn­
bringend umsetzen.»

das trinkverhalten
Sinan Jerliu kennt das Trink­
verhalten seiner Gäste genau:

• «dietennisspieler trinkennach
demSport zuerst einMineralwas­
ser und gehen danach zu Bier
über. Bei ihnen ist auch das Feld­
schlösschen Alkoholfrei beliebt.»

• «diebowler trinkennacheinem

Wurf gerne einen Schluck Bier.
Bei uns spielen viele Engländer
Bowling, die bei denPilatus­Flug­
zeugwerken arbeiten. Diese sind
ganz verrückt nachWeizenbier.»

• «die billardspieler halten die
englischeTradition hochundsind
begeisterte Biertrinker.»

die beliebten promotionen
Im Sport­ und Freizeitcenter Rex
machtman bei den Feldschlöss­
chen­Promotionen regelmässig
mit. Sinan Jerliu: «Die Gäste lie­
ben es, wenn sie während einer
Fussball­WM einen Schal oder
eine Mütze gewinnen können.
Das ist für sie eine Form von
Sport.» Auch das Weihnachts­
bier sei auf grosses Lob gestos­
sen. «Das neue Feldschlöss­
chen­Frühlingsbier habe ich
schon im Januar bestellt», sagt
Sinan Jerliu. Er sei überzeugt,
dass seine Sportler auch diese
Spezialität schätzen werden.
www.sportcenterrex.ch

Feldschlösschen verbindet sportFans 11

Bitte umblättern

sport­ und Freizeitcenter rex in stans

Sport und bier ergeben
ein erfolgreiches Doppel

Sinan Jerliu im Restaurant, dahinter die Tennishalle des «Rex».

«Feldschlösschen
ist sportlich
und schweizerisch.»
Sinan Jerliu, Sportcenter Rex

im sport­ und Freizeitcenter rex in stans weiss man: sport und bier ergeben ein
erfolgreiches doppel. während die bowler regelmässig einen schluck bier trinken,
bestellen die tennisspieler zuerst ein Mineralwasser. auch das Feldschlösschen
alkoholfrei sei nach dem sport beliebt, sagt der neue centerleiter sinan Jerliu.

seine Kosten. Die Bar profi­
tiert von der gut frequen­
tierten Lage vor dem Pathé
Kino. «Viele Gäste kommen
aber auch direkt zu uns in
den Ausgang», so Fricker.

bier und bier­cocktails
Auf der Karte findet sich ne­
ben Food vom Desperado,
das vis­à­vis liegt, vor allem
auch eine grosse Bieraus­
wahl: Fünf Offen­ und 14
Flaschenbiere, ergänzt mit
Mixes wie «Black Velvet»
(Guinness und Cider) oder
Bier­Cocktails wie das
«SportsBar Super Bowl»
(mit Cachaça und Carls­
berg). «Bier hat bei uns ganz
klar den höchsten Stellen­
wert», so Fricker.
www.sportsbarwestside.ch



NATÜRLICH SCHMECKT’S.
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«Im ‹Royal› sind wir eine grosse
Familie, und Feldschlösschen ge­
hört selbstverständlich dazu»,
sagt Elmi Mazrekaj. Als der
frühere Dartspieler das Lokal
übernahm, hielt der in der Nord­
westschweiz beliebte Dartsport
in der Café Bar Royal Einzug.
Seither werden im grosszügigen
Dartkeller regelmässig Meis­
terschaftsspiele und Turniere
ausgetragen. Hier gehen auch
Schweizermeister und sogar
Europameister ein und aus.

«ganz einfach unsere brauerei»
«Wir durften nach der Übernah­
me schnell viele Dartspieler als
neue Gäste begrüssen. Heute
kommen rund 50 Prozent unse­
rer Gäste wegen des Darts» sagt
der Geschäftsführer. Elmi Mazre­
kaj bezeichnet auch die Partner­

schaft mit Feldschlösschen als
wichtigen Erfolgsfaktor: « Feld­
schlösschen ist hier in Basel ganz
einfach unsere Brauerei. zudem

passt das Unternehmen mit sei­
nen beliebten Produkten und
seiner sportlichen Ausstrahlung
hervorragend zum Dartsport.»

Mit bier noch treffsicherer
An den Wochenenden amtet
Thomas Wegmüller im «Royal»
als Turnierleiter. «Dart ist ein Prä­
zisionssport», sagt er und er­
gänzt: «Trotzdem oder gerade
deswegen trinken viele Spieler
gerne ein Bier, ja manche treffen
nach zwei Stangen noch besser.»
Entsprechend beliebt sei bei den
Gästen der neue Dart­Bierpass.

perfektes getränk für Jasser
Mehrere Clubs tragen im «Royal»
ihre Heimspiele aus. Im Dart­
Keller vergnügen sich aber auch
viele Gäste, die keinem Verein
angehören. «Ganze Gruppen
kommen extra wegen des
Darts», sagt Elmi Mazrekaj, der
auch Jassturniere veranstaltet,
und betont: «Natürlich ist ein
Feldschlösschen Original auch
für Jasser das perfekte Getränk.»

café bar royal in basel

Barbetreiber gelingt mit Dart
und Feldschlösschen ein Volltreffer
seit sechs Jahren führt elmi Mazrekaj die café bar
royal im basler gundeliquartier. er hat sich von
anfang an für eine erfolgreiche kombination ent­
schieden: für den dartsport und für Feldschlösschen.

Turnierleiter Thomas Wegmüller ist überzeugt: «Nach dem Konsum von zwei Stangen treffen viele Spieler noch besser.»

Darts und Feldschlösschen ist
im «Royal» ein Dreamteam.

Bitte umblättern

«Feldschlösschen
gehört zu unserer
grossen Familie.»
Elmi Mazrekaj (rechts), Café Bar Royal



RAUCH
FRUCHTSÄFTE:
Viele klassische und exotische Sorten,
um Ihre Gäste zu verwöhnen.

Bitte grosse

Preisaktion im

HIT-Flash März

2015 beachten!

Rauch. Frucht, Familie & Natur. Seit 1919.

Maracuja

Schwarze
Johannisbeere Erdbeere

Orange
100%

Orange
100%

Aprikose

Multivitamin

Multivitamin

Tomate

Tomate
100%

Pfirsich

Ananas
100%

Ananas
100%

Mango Cranberry

Cranberry

Orange
100%

Orange
mit Fruchtfleisch

100%

Pink
Grapefruit

100%
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Feldschlösschen verbindet sportFans 15

Wenn Könige ins Sägemehl
steigen, ist Feldschlösschen
dabei. Die Turner, Hornusser
und Eishockeyaner können
ebenfalls auf Unterstützung
ihres Getränkepartners aus
Rheinfelden zählen.
Während der internationale
Premium Brand carlsberg
im Fussball und Beach Soc­
cer eine feste Grösse ist,
wird corona an den ATP­
Tennisturnieren serviert.
cardinal, das Lieblingsbier
der Romands, unterstützt
den HC Fribourg­Gottéron
undwarteck den FC Basel.

auch in ihrem lokal
Feldschlösschen verbindet
Sportfans – auch in Ihrem
Lokal! Von Feldschlösschens
Engagement im Sport, sei­
nem sportlichen Image und
seinen Promotionen rund
um Sportevents profitieren
auch Sie als Gastronom.

Feldschlösschen ist nachhaltiger partner des schweizer
sports. das kommt auch ihnen als gastronom zugute.

Der Sechsspänner am Eidgenössischen Schwingfest in Burgdorf: Feldschlösschen ist Getränkelieferant und Königspartner des Grossanlasses.

Während Fussball­Grossevents
bringen die Feldschlösschen­
Promotionen Stimmung ins Lokal.

Marc Abplanalp wirbt wie die
anderen Eishockeyaner von
Fribourg­Gottéron für Cardinal.

Schwingerkönig Matthias Sempach (Mitte)
stösst mit den Bösen, Adi Laimbacher (links) und
Christian Stucki, mit einem Feldschlösschen an.

Corona ist dabei, wenn wie hier
in Gstaad Tennis gespielt wird.

vom sportlichen image profitiert auch die gastronomie

Ein Prosit auf den Schweizer Sport

High Five
in Verbier:
Carlsberg
ist auch
hier am Ball.

Der FC Basel und
sein Präsident,
Bernhard Häusler,
lieben das
Basler Bier
Warteck.
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skiweltcup­riesenslalom in adelboden

Feldschlösschen-Kunden waren VIP­
Fast 30000 Fans sahen am
Chuonisbärgli, wie der Ös­
terreicher Marcel Hirscher
den schwierigsten Riesen­
slalom der Welt gewann
und Carlo Janka als bester
Schweizer auf dem21. Rang
landete. Unter den vie­
len zuschauern befanden
sich auch zahlreiche Feld­
schlösschen­Kunden aus
der Gastronomie, die das
Rennen als VIP­Gäste ver­
folgten. Obwohl die Schwei­
zer Stars erst ein paar Tage
später inWengen gross auf­
trumpften, genossen sie
das Skispektakel und das
PremiumBier von Carlsberg.

Markus Bölken (PHAR SA, links), Alexandra Schwarz (Feldschlösschen)
und Jürgen Sperbe (Carlton Zürich AG).

Regional Sales Manager Hans­Rudolf Regez (Mitte) mit Brigitte
Siegrist und Ex­Skistar Didier Cuche.

Ulrich Reinhard (Feldsc hlösschen),
Baumgartner (Berner Z
und Rudolf Lehmann (B

Regional Sales Manager Hans­Rudolf Regez (l.)
und Thomas Amstutz (CEO Feldschlösschen). Frank Walker (Hotel Al Ponte, Wangen).

Margrith und Peter Toutvent
(Toutvent AG, Restaurations­
betriebe Thun Expo).
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Gäste

belalp hexe mit Feldschlösschen­kunden

Verhextes Wetter und kühles Bier
Wenn die Skifahrer schrille
Hexenkostüme und furcht­
erregende Masken tragen,
dann ist auf der Belalp
«d’Häx los». Carlsberg war
auch in diesem Jahr Partner
der verrücktesten Volks­
abfahrt der Schweiz. Trotz
verhextem Wetter mit viel
Schneegestöber genossen
die Feldschlösschen­Kun­
den den Aufenthalt auf der
Belalp. Und wie es sich im
Wallis gehört, waren neben
Carlsberg und Feldschlöss­
chen auch dieWalliser Biere
Valaisanne und Blonde 25
beliebte Durstlöscher.

Die Crew und die Gäste von Feldschlösschen geniessen im Schneegestöber das Walliser Kultbier Blonde 25.

Gut gelaunte Hexen­Gesichter trotz verhextem Wetter auf der Belalp – sogar in der Kälte auf dem Sessellift.

Grosses Bild: Carlo Janka
im Zielhang. – Kleines
Bild: Sieger Marcel
Hirscher in voller Fahrt

hlösschen), Cony Gutjahr, Bernhard
eitung), Manuela Reinhard, Maria
erner Zeitung).

Markus Furrer
(Feldschlöss­
chen) mit
Fabienne, Nicole
und Corina Stad­
ler sowie Sandra
Ammann (alle
Jojo Aarau und
Bärli Lenzburg).



Das Schweizer Premium Bier
In der 33cl Flasche erhältlich.

Weitere Infos unter www.feldschlösschen.ch

Unser feinstes für
besondere Momente

Seit 1876 gebraut in der Schweiz

Mit Verantwortung
geniessen.
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sergio blanco (sales Manager): die
eröffnung ihrer legends sports bar
war wahrlich weltmeisterlich. erzäh­
len sie doch bitte mal.
laurent Jaccard:Amersten Juni letzten
Jahres hat anlässlich der Fussball­WM
in Brasilien alles angefangen. Die Eröff­
nung fand auf der grossen Dachterras­
se statt, wo unsere Gäste zahlreiche
WM­Begegnungen unter freiemHimmel
mitverfolgen konnten. Dieses sportliche
Grossereignis war ein Riesenerfolg und
hat uns bestätigt, dass wir mit unserem
Konzept richtig liegen.

was ist konkret das konzept
der legends sports bar?
Die Idee ist, unseren Gästen Direktüber­
tragungen von mehreren Sportveran­

staltungen gleichzeitig anzubieten. Auf
rund 250 Quadratmetern haben wir sie­
ben Grossbildschirmemit einemDurch­
messer von 203 zentimetern und einen
etwas kleineren TV. Da kann es schon
mal vorkommen, dass die Gäste bei ei­
nem oder mehreren Fussballspielen,
Radrennen, Basketball, Tennis und Eis­
hockey gleichzeitig mitfiebern.

welche sportarten kommen bei ihren
gästen am besten an?
Eindeutig Fussball, aber auch Tennis
wird gerne gesehen. Im Winter sind lo­
gischerweise Skirennen und Eishockey
gefragt. Das Interesse hängt natürlich
auch von einer Schweizer Beteiligung
ab. So war für uns zum Beispiel der Da­
viscupfinal eine Riesensache.

was für ein publikum ist in der
legends sports bar anzutreffen?
AmWochenende haben wir eher jünge­
re Gäste, unter der Woche sind aber
sämtliche Altersklassen vertreten.

was macht eine gute sportbar aus?
Ich glaube, es ist die Ambiance, welche
die Sportbegeisterten bei uns schätzen.
Man ist unter Gleichgesinnten, die Stim­
mung ist ähnlich wie im Stadion. Der
Gast kann seine Emotionen ausleben.
Wir legen grossen Wert auf Komfort,
und man ist auch nicht den Launen des
Wetters ausgeliefert.

welche getränke sind in der legends
sports bar am meisten gefragt?
Natürlich Bier. Carlsberg ist klar die Num­
mer eins, wir haben aber auch mit Grim­
bergen grossen Erfolg. Auf den weiteren
Rängen folgen Schneider Weisse und
Hoegaarden. Sehr beliebt ist der Offen­
ausschank. Mit einem Offenbier in der
Hand fühlt sich der Fan wie im Stadion.

welche unterstützung bekommen
sie von Feldschlösschen?
Ob bei der Beratung, der Technik oder
der BelieferungmitWerbematerial: Feld­
schlösschen ist unser idealer Partner.
Wir profitieren von der optimalen Be­
treuung und der grossen Erfahrung von
Feldschlösschen. Sehr beliebt sind bei
den Gästen auch die verschiedenen
Feldschlösschen­Promotionen rund um
grosse Sportevents.

laurent Jaccard von der legends sports bar in lausanne (links)
und Feldschlösschen sales Manager sergio blanco.

«mit einem Offenbier in der Hand
fühlt sich der Gast wie im Stadion»

ein bier Mit laurent Jaccard

Gastronom Laurent
Jaccard (links) und
Sales Manager
Sergio Blanco
stossen vor einem
der vielen Gross­
bildschirme an.

laurent Jaccard
Der Westschweizer Gastronom
Laurent Jaccard betreibt in
Lausanne neben der Legends
Sports Bar auch zwei Trendlokale:
Der topmoderne Xoxo­Club und
Le Club, ein Restaurant mit dazu­
gehörender Bar, befinden sich auf
der auch ausserhalb der Romandie
bekannten Amüsiermeile Le Flon.
In diesem Komplex ist auch die
Legends Sports Bar untergebracht.



Die französische
Eleganz

2 Premium Marken – 1 überzeugendes Konzept

lebendig und
feinperlig

pur und
ausgewogen

DIE CHIPS-
EXPERTENWir tun alles für die besten Snacks.

zweifelchips zweifel.ch

Typisch Zweifel GeNUSS !
Angebot

gültig im
März via

Zweifel Frisch-Service10%
Rabatt

50 g 23 g
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wettbewerbsgewinner DURST Januar 2015
Je zwei Tickets für
«Shrek – Das Musical»
gewonnen haben
simon steingruber
(The Irish Pub Brühltor,
St.Gallen),
olivier F. telschow
(Garten­Bistro,
Oensingen) und
sandra hug­schaub
(Haus zum Rössli,
Hölstein.

Wir gratulieren.

so machen sie mit
Beantworten Sie diese Frage:

was kann man mit der revolutionären selbst­
reinigungsanlage von Feldschlösschen sparen?

a) zeit und geld
b) hopfen und Malz

Senden Sie den Lösungsbuchstaben und Ihre
Kontaktdaten per Fax an 058 123 42 80 oder
per E­Mail an durst@fgg.ch.

zu gewinnen gibt es zehn Selbstreinigungsanlagen
im Wert von je 870 Franken.

einsendeschluss ist der 10. März 2015

«Im Arbeitsalltag eine echte Erleichterung»:
Bruno Cogliati vom Hotel Engel in Wädenswil
mit seiner Selbstreinigungsanlage.

Feldschlösschen hat ein ex­
klusives Selbstreinigungs­
system entwickelt, mit dem
Sie als Gastronom zeit und
Kosten sparen. Ihre Offen­
ausschankanlage reinigt
sich damit selbst – unkom­
pliziert und wann immer Sie
dies möchten.

kinderleichte handhabung
«Die Selbstreinigungsanlage
ist im Arbeitsalltag eine
echte Erleichterung», sagt
Bruno Cogliati. Der Ge­
schäftsführer des Hotels
Engel in Wädenswil bestä­
tigt, dass die Handhabung
der Anlage kinderleicht ist:
An der Theke führt ein Dis­
play mit Touchscreen durch
die einzelnen Programme –
vom Spülen übers Reinigen
bis zum Einwirken und zum
erneuten Spülen.

ihre vorteile als gastronom

• weniger kosten: Die Er­
sparnis beträgt pro Jahr rund

nie mehr selber putzen, und dabei erst noch
geld sparen: das neue, revolutionäre selbst­
reinigungssystem für offenausschankanlagen
von Feldschlösschen macht es möglich! durst
verlost 10 anlagen im wert von je 870 Franken.

wettbewerb – zu gewinnen:

10 Selbstreinigungsanlagen für den
Offenausschank

700Franken. Bei einemPreis
von 870 Franken ist die An­
lage also nach 15 Monaten
bereits amortisiert.

• gratis­check:zweimal pro
JahrwirddieAnlagevonFeld­
schlösschengratis gewartet.

• kein betriebsstillstand:
Sie bestimmen den zeit­
punkt der Reinigung selber.

• keine abhängigkeit: Sie
sind nicht auf Servicetechni­
ker angewiesen.

• perfektesbier:DieSelbst­
reinigungsanlage garantiert
permanent frisches Bier.

bestellen oder gewinnen
Möchten Sie mehr Informa­
tionen oder die Anlage
gleich bestellen? Dann rufen
Sie uns auf 0848125101 an
oder gehen Sie online auf
myfeldschloesschen.ch.
Mit etwas Glück können sie
die Anlage auch gewinnen:
Wie Sie bei der DURST­Ver­
losungmitmachen, erfahren
Sie in der Box unten.



Durst auf mehr?
Sie möchten...
• besser wirtschaften und mehr Umsatz erzielen?
• jederzeit bequem online einkaufen?
• Sortimentsanalysen durchführen?
• personalisiertes Werbematerial mit Ihrem Logo?
• informative Statistiken für volle Transparenz?
• persönliches Training mit einem Bier-Sommelier?
• am liebsten alles zusammen und noch mehr?

Dann besuchen Sie jetzt die
revolutionäre Online-Plattform
die alles vereint:
www.myfeldschloesschen.ch!

Sofort anme
lden

und profitie
ren !
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auf der gastronomie­plattform myfeldschloesschen.ch können sie eine perfekt auf
ihren betrieb abgestimmte bierkarte erstellen und so bei ihren gästen mit wenig
aufwand eine grosse wirkung erzeugen. sandeep chaudhry vom nelson pub in bern:
«Mit der individualisierten bierkarte präsentieren wir unsere bierkompetenz.»

Geschäftsführer
Sandeep
Chaudhry
präsentiert die
individualisierte
Bierkarte seines
Nelson Pub.

nelson pub bern erzielt mit wenig aufwand grosse wirkung

«Die individualisierte bierkarte ist
für uns eine perfekte Visitenkarte»

Schon seit gut einem Jahr setzt
Sandeep Chaudhry die Bierkarten
von Feldschlösschen ein. Der Ge­
schäftsführer des Nelson Pub in
Bern schätzt sehr, dass er seinen
Gästen das breite Biersortiment
«attraktiv und auf unseren Betrieb
individualisiert» präsentieren kann.

hilfe vom sales Manager
«Auf myfeldschloesschen.ch habe
ich gesehen, dass ich Bierkarten
ganz nachmeinen Bedürfnissen er­
stellen kann», erzählt Sandeep
Chaudhry. «Ich bin dannmit meinem
Feldschlösschen Sales Manager
Marcel Bill zusammengesessen.
Gemeinsam habenwir die Bierkarte
erstellt.» Die individualisierte Bier­

karte käme bei den Gästen gut an
und sei für sein Nelson Pub «eine
perfekte Visitenkarte».

eine ganz persönliche note
Aufmyfeldschloesschen.ch können
auch Sie im Bereich «Besser Wirt­
schaften» individualisierte Bierkar­
ten kreieren. zudem haben Sie die
Möglichkeit, Tischstellern, Postern
und anderemWerbematerial eben­
falls eine ganz persönliche Note zu
geben. So erzielen Sie mit wenig
Aufwand eine grosse Wirkung.
Wenn Sie Hilfe brauchen, hilft Ihnen
Ihr Sales Manager gerne weiter.
www.nelson.ch/bern

Wie wäre es in Ihrem Lokal mit
einem «Bier des Monats»? Wie
die Bierkarte können Sie mit ein
paar Klicks auch diverse Werbe­
materialien individualisieren.

Auf der Gastronomie­Plattform
myfeldschloesschen.ch ist
das Tool zum Erstellen einer
individualisierten Bierkarte
ganz einfach zu bedienen.



Unser Brown Ale
AUs der romAndie
KreierT AUs FreUndsCHAFT – GeBrAUT miT leidensCHAFT
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in «sam’s sportsbar» hat das personal jeden
tag alle hände voll zu tun. betriebsleiter galip
güney erklärt das erfolgsrezept seiner Frank­
furter bar, die zu einer kette gehört und sieben
tage pro woche auf sportevents setzt.

Livesport, bier und Wasserpfeifen:
Dieser Erfolgsmix gefällt auch Frauen

blick über den tellerrand

Es gibt Burger, Drinks, Bier,
Wasserpfeifen und ganz viel
Sport: Seit der Eröffnung der
Filiale Anfang 2014 ist in
«Sam’s Sportsbar» an der
Schäfergasse in Frankfurt
immer etwas los. Die Kette
umfasst insgesamt neun
Bars, davon befinden sich
acht in Frankfurt und eine im
angrenzenden Offenbach.

Jeden tag ab 11 uhr offen
«Die Leute kommen hier­
her, weil sie kulinarischen
Genuss mit Wohnzimmer­
atmosphäre verbinden kön­
nen», sagt Galip Güney, der
24­jährige Betriebsleiter an
der Schäfergasse.
Die Sportsbar hat täglich ab
11 Uhr morgens geöffnet,

Auch Pirmin
Schwegler
kehrte schon
in «Sam’s
Sportsbar» ein.

und der Name ist Pro­
gramm: Neben Fussball gibt
es hier auch Livesport aus
den Bereichen American
Football, Basketball, Moto
GP und Formel 1 zu sehen.

pirmin schweglers besuch
Die Kette informiert auf ih­
rer Homepage und auch
auf der Facebookseite über
dasaktuelleSportprogramm
undweitere Besonderheiten
im Angebot von «Sam’s
Sportsbar».
«Wenn man zusammen ein
Spiel schaut, gibt es viele
Emotionen undman kommt
leichter ins Gespräch», er­
zählt Galip Güney, der auch
schon den Schweizer Fuss­
ball­Nationalspieler Pirmin

Schwegler in seinem Lokal
begrüssen durfte.

viele weibliche gäste
Wer nun denkt, dass die
«Sportsbar» vorwiegend
auf männliches Publikum
ausgerichtet ist, liegt falsch.
Die Fussballerinnen des
1. FFC Frankfurt sind längst
nicht die einzigen Frauen,
die sich vomAngebot an der
Schäfergasse mitreissen
lassen. Galip Güney: «Gut
kommt beim schönen Ge­
schlecht auch das ziehen
an der Wasserpfeife an.».

bis zu 35 Fernseher
In einer Sportsbar der Kette
«Sam’s» gibt es bis zu 35
Flachbildfernseher. So kön­
nen mehrere Spiele gleich­
zeitig übertragen werden –
das Hauptspiel natürlichmit
Kommentar. AmWochenen­
de sorgt zuweilen ein DJ für
Unterhaltung, die «Sports­
bar» hat dann bis
4 Uhr morgens geöffnet.

der spass an der sache
Betriebsleiter Galip Güney
nennt den grössten Erfolgs­
faktor: «Wir haben Spass an
der Sache, und den geben
wir an die Gäste weiter.»
www.samssportsbar.de

Präsentation eines Fussball­Klassikers auf der Facebookseite der «Sportsbar».

Vor 11 Uhr warten die ersten Gäste auf Einlass.

Sport auf Dutzenden von Bildschirmen.

Wasserpfeife­Rauchen ist in «Sam’s Sportsbar»
eine beliebte Sportart.
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initiator daniel Jansen sucht grössere räumlichkeiten

Im Warteck Museum ist ein schönes
Stück basel zu bewundern
warteck ist ein schönes stück basel. vor zehn
Jahren gründete der kulturmanager und gastro­
nom daniel Jansen im altehrwürdigen sudhaus
eine sammlung von erinnerungsstücken, die seit
2008 im warteck Museum zu sehen sind. Jetzt
ist er auf der suche nach mehr platz.

Vorstand
des Vereins
Warteck
Museum, von
links: Christof
von Allmen,
Thomas Füg­
listaller, Daniel
Jansen, Robi
Rickli (vorne),
Alec Schärrer,
Patrik Füeg.

Einige der rund 2000 Trouvaillen, die im Warteck Museum zu sehen sind.

Tief unter der Erde, wo sich
früher einer der ersten Eis­
lagerkeller der 1856 gegrün­
deten Brauerei Warteck be­
fand, erinnern heute Fotos,
Deckel, Biergläser und viele
andere Erinnerungsstücke
an den einstigen Stolz des
Basler Wettsteinquartiers.
Rund 2000 Gegenstände
umfasst die Sammlung von
Daniel Jansen (38), der am
8. Mai 2012 zusammen mit
fünf Freunden den Verein
Warteck Museum gründete.

die starke identifikation
Warteck gehört seit 1989
zu Feldschlösschen. Nostal­
giker wie Daniel Jansen ha­
ben den Ursprung nicht ver­
gessen: «Weil das Bier

das warteck Museum in basel
Seit 2012 findet sich auf dem ehemaligen Brauereiareal ein
Stück Basler Bieridentität. Das Warteck Museum ist ein Ort
für nostalgisches Schwelgen und Biergenuss. Museums­
präsident Daniel Jansen organisiert immer wieder Anlässe
mit Apéros für Privatgruppen oder Firmen. Geschichtliche
Hintergründe, spannende Fakten und Informationen zu
einem Besuch findet man auf der Homepage des Museums.
www.warteckmuseum.ch

mitten in Basel gebraut
wurde, identifizierten sich
die Basler extrem stark mit
der Marke Warteck. Und sie
tun es auch heute noch.»

die hochzeit als auslöser
zehn Jahre sind vergangen,
seit Daniel Jansen das Sud­
haus übernommen hat, um
darin Konzerte, Theater und
andere kulturelle Veranstal­
tungen durchzuführen. «An
ein Warteck Museum dach­
te ich damals noch über­
haupt nicht», sagt er.
Eine Hochzeit vor einigen
Jahren sollte den Stein ins
Rollen bringen. Es vermähl­
ten sich eine Nachkommin
der einstigen Warteck­Be­
sitzerfamilie Füglistaller und

ein Marketingspezialist von
Feldschlösschen. Für diesen
Anlass ersteigerte Daniel
Jansen auf Onlineplattfor­
men einige Warteck­Gläser,
um die Kapelle zu dekorieren.

der entdeckte urahne
Fortan sammelte er fleissig
weiter und entdeckte erst
später, dass auch seine Ge­
schichte eng mit der Marke
Warteck verknüpft ist. Als er
seinen Stammbaum zurück­
verfolgte, stellte Daniel
Jansen nämlich fest, dass
der Warteck­Gründer Nik­
laus Emanuel Merian ein
Urahne von ihm war. «Ich
war also im Besitz der
Sammlung, bevor ich von

meiner Abstammung wuss­
te», sagt er und schmunzelt.

der grössere platzbedarf
Heute lagert die Sammlung
direkt neben der ehemaligen
Brauerei, im dritten Unter­
geschoss eines Neubaus.
Weil im Laufe der zeit immer
mehr Warteck­Artikel zu­
sammengekommen sind,
sucht Daniel Jansen nun
aber nach grösseren Räum­
lichkeiten für sein Museum.
Er ist nämlich überzeugt:
«Bestimmt verfügen noch
einige Gastronomen über
nostalgische Warteck­Arti­
kel, ohne es zu wissen. Die­
se sind in unseremMuseum
herzlich willkommen.»
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Seit über zehn Jahren ist Ronny
Miah Feldschlösschen­Kunde. Letz­
ten Herbst hat er in Lausanne das
mexikanische Restaurant Poco
Loco und die dazugehörende Mo­
vida Bar übernommen. «Ich bin froh,
mich auchmit dem neuen Lokal auf
die ausgezeichnete Betreuung und
hohe Professionalität von Feld­
schlösschen verlassen zu können»,
sagt der Gastronom.
Das «Poco Loco» ist bekannt für
seine legendären Salsa­Abende. Es
befindet sich im Stadtzentrum im
Gebäude des Lausanner Volks­

hauses. Der historische Ort mit so­
zialem Hintergrund verpflichtet:
zwei Tagesmenü­Varianten werden
zu äusserst vorteilhaften Preisen
angeboten. Ronny Miah: «In unse­
rer stressigen zeit kommt bei vie­
len jungen Menschen das gesunde
Mittagessen zu kurz. Wir möchten
mit unserem preisgünstigen Ange­
bot etwas Gegensteuer geben.»
Auch das Bierangebot ist vielfältig:
Im «Poco Loco» werden Cardinal,
Carlsberg, Corona und Feldschlöss­
chen Alkoholfrei serviert.
www.pocoloco.ch

Das Goethe­zitat (vgl. Text
im Bild) steht nicht zufällig
auf der Homepage des Res­
taurants Rössli in Herrliberg.
Es ist Programm. An der
zürcher Goldküste kann der
Mensch in der gemütlichen
Dorfbeiz Mensch sein. Udo
Jürgens hat es regelmässig
getan, Christoph Blocher
und Banker kehren ebenso
ein wie Büezer und Rentner,
Pepe Lienhard hat hier sei­
ne Band gegründet und Ver­
eine ihr zuhause gefunden.

start am 9. März 1975
Am 9. März 1975 haben
Monika und Fredy Bann­
wart nach sechs Jahren im
«Bahnhof» Erlenbach das
«Rössli» übernommen. Ihr
späterer Gast Udo Jürgens
führte just an diesem Tag
mit «Griechischer Wein» die
deutschen Charts an.
40 Jahre sind seither ver­
gangen. Im «Rössli» ist
vieles gleich geblieben –

poco loco restaurant&bar, lausanne

gesundes essen und
eine grosse bierkultur

Ronny Miah zapft im «Poco Loco» ein Carlsberg.

restaurant rössli, herrliberg

Wirtepaar bannwart feiert grosses
40-Jahre-Jubiläum mit kleinem Fest

Engagement und Herzblut
des Wirtepaars sowieso.
Die Bannwarts führen auch
den zur Vogtei gehörenden
Gemeindesaal und betrei­
ben auf dem zürichsee das
einstige Biercontainer­
Schiff «Wadin», das jetzt als
Partyschiff dient. Fredy
Bannwart ist zudem Präsi­
dent des BezirksMeilen von
Gastro Suisse und auch im
Kantonalvorstand aktiv.

cardinal ist beliebt
Am 9. März wird im «Rössli»
mit dem bei den Gästen so
beliebten Bier von Cardinal
auf die 40 Jahre angestos­
sen. Fredy Bannwart: «Feld­
schlösschen ist seit Jahren

Fredy und Monika Bannwart stossen mit Feld­
schlösschen Sales Manager Fredy Gross (links) an.

Das einstige Bierschiff «Wadin»
dient jetzt als Partyschiff.

Monika und Fredy Bannwart.

«Ich höre schon des Dorfes Getümmel,
Hier ist des Volkes wahrer Himmel,
zufrieden jauchzet gross und klein,
Hier bin ich Mensch, hier darf ichs sein.»

Johann wolfgang von goethe

ein verlässlicher Partner.
Entsprechend toll ist auch
die Unterstützung rund um
das Jubiläum.»
Eine rauschende Party gibt
es zum Jubiläum nicht. Die
soll dann in zwei Jahren stei­
gen, wenn die Bannwarts
nach 46 Jahren mit demWir­
ten aufhören wollen.
www.vogtei.ch
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swiss premium selection

edle Flaschen für den gepflegten Tisch
viele hotels und betriebe der gehobenen gastronomie haben sich bereits von der
Qualität der swiss premium selection überzeugen lassen. wenn auch sie ihre gäste
mit sympathischem, wirtschaftlichem und authentischem Mineralwasser verwöhnen
wollen, sind rhäzünser und arkina in den edlen Flaschen genau das richtige.

Seit die Swiss Premium Se­
lection vor einem Jahr exklu­
siv für die gehobene Gas­
tronomie auf den Markt
kam, setzt der Kursaal Bern
in sämtlichen Restaurants
und im Kongressbereich auf
das Mineralwasser in edlen
Flaschen. Sowohl Betrieb
als auch Gäste sindmit dem
Premium­Mineralwasser
rundum zufrieden (vgl. Inter­
view unten rechts).

überzeugen sie sich selbst
von den vielen vorteilen:

einzigartiges schweizer
wasser: Arkina und Rhä­
zünser haben durch ihre
Schweizer Herkunft undMi­
neralisierung ihren ganz ei­
genen Charakter. arkina ist
das stille Mineralwasser mit
mildem Geschmack, leicht
mineralisiert und ausgewo­
gen. rhäzünser ist das pri­
ckelnde Mineralwasser aus
den Bündner Bergen. Es ist
gesund, unbeschwert und
weist einen hohen Gehalt
an Mineralien auf.

edles design: Das Design
der Swiss Premium Selec­

tion ist sympathisch, natür­
lich, zurückhaltend, und
doch markieren die Premi­
um­Flaschen Präsenz auf
dem Tisch. Damit passen
die Flaschen ideal in die
gehobene Gastronomie und
auch in die Hotellerie.

vier Flaschen decken jedes
bedürfnis ab: Mit vier Fla­
schen deckt die Swiss
Premium Selection das
gesamte notwendige Sor­
timent ab. Sowohl Arkina als
auch Rhäzünser sind in der
4 dl­ und in der 8dl­Glasfla­
sche erhältlich.

praktische handhabung:
Der hochwertige Aludreh­
verschluss mit Sicherheits­
ring ermöglicht ein ein­
faches Öffnen – sei es am
Büffet, am Tisch beim Gast,
im Seminarraum oder im
Hotelzimmer.

Faire preise:Die Swiss Pre­
mium Selection bietet beste
Qualität zu fairen Preisen,
die eine angemesseneMar­
ge ermöglichen.

Diese Flaschen gehören auf jeden schön gedeckten Tisch.
Zum Beispiel in Seminarräumen, wie hier im Kursaal Bern.

«Unsere Gäste loben
die Qualität und das design»

christian grimm, warum haben sie
sich für die swiss premium selection
entschieden?

Weil das Mineralwasser eine sehr
hohe Qualität aufweist, das Design
der Flaschen ansprechend ist und
auch das Preis­Leistungsverhältnis
stimmt.

sie setzen das Mineralwasser nun
seit einem Jahr in ihrem betrieb ein.
wie kommt das Mineralwasser bei
ihren gästen an?

Unsere Gäste schätzen es sehr, dass wir Schweizer Wasser an­
bieten. Sie loben zudem die Qualität desWassers, und ihnen ge­
fallen die edlen 4dl­ und 8dl­Flaschen.

welchen betrieben würden sie das Mineralwasser weiter­
empfehlen und warum?

Weiterempfehlen würde ich die Swiss Premium Selction allen
gastronomischen Betrieben, die Wert auf Qualität und auf
Design setzen.Art. 11851

CHF 1.00 /Flasche
Art. 11852
CHF 1.10 /Flasche

Art. 11849
CHF 1.00 /Flasche

Art. 11850
CHF 1.10 /Flasche

www.swiss­premium­selection.ch

Christian Grimm, Leiter
Service Kursaal Bern.
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salatdressing mit
amber bier

zutaten für 1 liter

4 EL Grober Senf
100 ml Amber Bier
200 ml Apfelessig
700 ml Sonnenblumenöl
Salz
Pfeffer

zubereitung
Den groben Senf mit Salz und Pfeffer
würzen, mit Amber und Apfelessig mi­
schen und Sonnenblumenöl dazugeben.

Bierliebhaber Michael Kratz
wollte schon immer heraus­
finden, wie sich Gerichtemit
Bier und dessen Ingredi­
enzen raffiniert verfeinern
lassen. Seit knapp zwei
Jahren arbeitet er in Rhein­
felden im Feldschlösschen­
Restaurant und verwirklicht
dort seinen bierigen Traum.

spezieller geschmack
Michael Kratz schmort als
stellvertretender Küchen­
chef Pouletbrüste im Hop­
fensud und stellt Schwarz­

Feldschlösschen­restaurant in rheinfelden

Das Amber gibt dem Salatdressing
eine leicht bittere Hopfennote
diese salatsauce ist einfach und schnell zubereitet
und überraschend anders im geschmack: Michael
kratz präsentiert sein hausgemachtes dressing,
das er mit Feldschlösschen amber anreichert. «das

amber ist leicht süsslich und passt besser in ein
salatdressing als ein herberes bier», sagt der
stellvertretende küchenchef des Feldschlösschen­
restaurants, der regelmässig mit bier kocht.

ihr rezept
ist gefragt
Knusprige Schweinshaxe mit Schwarz­
biersauce, Fleischkäse mit Biersenf,
diverse Salate mit Amberdressing oder
eine Caibierinha mit Hopfenperle: Im
Feldschlösschen­Restaurant in Rhein­
felden sind Bier und seine Ingredienzen
beim Kochen feste Bestandteile.
Kochen auch Sie mit Bier? Dann schicken
Sie uns Ihr Lieblingsrezept mit Foto an
durst@fgg.ch oder an Feldschlösschen
Getränke AG, Redaktion DURST, Theophil­
Roniger­Strasse, 4310 Rheinfelden. Die
originellsten Rezepte werden in einer der
nächsten DURST­Ausgaben abgedruckt.

Michael Kratz präsentiert einen Salat, dessen Dressing er mit Amber zubereitet hat.

biersaucen sowie Biersenf
her. Viel Lob erhält er von den
Gästen auch für das haus­
gemachte Salatdressing,
dem er mit Feldschlösschen
Amber einen ganz speziel­
len Geschmack gibt.

amber ist leicht süsslich
Für einen Liter Salatdressing
verwendet Michael Kratz
einen Deziliter Amber. Ihm
hat es der leicht süssliche
Geschmack dieses Spezia­

litätenbiers angetan: «Das
Amber eignet sich für Salat­
dressings besser als andere
Biere, die oft einen herberen
Geschmack haben.»

schnell zubereitet
Das Amberdressing macht
alle Salate zu einem spezi­
ellen Genuss. Für Gastro­
nomen besonders attraktiv:
Diese Spezialität lässt sich
einfach und schnell zuberei­
ten (vgl. Rezept links).

www.feldschloesschen­restaurant.ch
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gastrowitz

des Monats
ein verliebtes paar diniert im nobel­
restaurant. der kellner tritt an den tisch
und wendet sich an die dame: «gnä­
dige Frau, ist es ihrer aufmerksamkeit
entgangen, dass ihr herr gemahl so­
eben unter den tisch gerutscht ist?» die
dame antwortet leise: «da sind sie ei­
nem denkfehler aufgesessen, herr ober.
die gemahlin meines begleiters ist näm­
lich soeben zur tür hereingekommen...»

agenda präsentiert von

Arosa und engelberg:
Musik liegt in den Bergen

• arosa electronica: Vom 15. bis 22. März
findet in Arosa zum zweiten Mal das Arosa
Electronica statt. Das Festival will alle Fans
der elektronischenMusik begeistern. Eswar­
tet mit kleinen, aber feinen Partys während
des Tages und natürlich auch in der Nacht
auf. Ein tolles Line Up mit Künstlern aus der
Schweiz unddemAuslandsowiedasausser­
gewöhnlich schöne SkigebietmachenArosa
in dieser Februarwoche zumMittelpunkt der
elektronischen Musikszene. Gastgeber des
Anlasses ist dasEventlabelGoldenHills, Pre­
senting Partner ist Carlsberg. Das Premium
Après­Ski­Bier ist wie in vielen anderen Ski­
gebieten auch in Arosa bestens vertreten.
www.arosaelectronica.com

bierlexikon

X wie Xanthohumol
Xanthohumol ist ein Pflanzenpolyphenol
und somit eine aromatische Verbindung.
Es konnte bisher ausschliesslich im
Hopfen nachgewiesen werden. Bitter­
hopfen­Sorten weisen einen deutlich
höheren Xanthohumol­Gehalt auf. Beim
Brauprozess wird Xanthohumol durch Er­
hitzen weitestgehend in Isoxanthohumol
umgewandelt. In Tests erwies sich Xan­
thohumol als wirksam gegen die Entste­
hung und Entwicklung von Krebszellen.

• pro7Mountain Jamengelberg:Nachdem
erfolgreichen Start 2013 und dem zwei­
tägigen Anlass im letzten Jahr steigt in En­
gelberg am 7. März die dritte Auflage des
Mountain Jam. Unter anderen internatio­
nalen Künstlern tritt auch Gentleman (Bild)
mit seiner Band auf. Wie in den beiden letz­
ten Jahren hat es für praktisch jeden Musik­
geschmack etwas dabei. Für kühle Erfri­
schung sorgt Event Partner Carlsberg.
www.prosiebenmountainjam.ch

beat: warum servierst du
Feldschlösschen­bier?
Sascha: Die Brauerei ist ein
Konzern, aber wenn man
sich kennt, fühlt man sich
wie in einer Familie. Und der
wichtigste Grund: Das Feld­
schlösschen Original hat
eine gute Würze und ist süf­
fig. Es hält, was es verspricht
und schmeckt jedem Gast.

beat: gibt es einen unter­
schied zwischen einem ka­
ter von bier und einem ka­
ter von wein? Sascha: Ja.
Der Nachbrand ist anders.

beat: was ist ein nach­
brand? Sascha: Der Durst
danach. Beim Bierkater
habe ich keinen Durst, beim
Weinkater habe ich das
Gefühl, ich muss ein ganzes
Hallenbad leer trinken.

beat: und wie ist es unter
den verschiedenen bier­
marken? gibt es einen un­
terschied zwischen einem
Feldschlösschen­kater und

einem hürlimann­kater?
Sascha: Nein, den gibt es
nicht. Aber das Gewissen
und das Gefühl sind eindeu­
tig besser, wenn ich den
ganzen Abend Feldschlöss­
chen getrunken habe.

beat: auf was könntest du
länger verzichten: auf ein
Feldschlösschen­bier oder
auf deine Frau? Sascha:
(überlegt lange) Das ist eine
gemeine Frage. Am schöns­

ten ist es natürlich – was
bei mir oft vorkommt –,
wenn mir meine Frau eine
Stangeserviert. So schliesst
sich der Kreis. Mit meiner
Frau habe ich sowieso
grosses Glück: Ich muss
mich nie rechtfertigen, wenn
ich erst morgens um drei
Uhr nach Hause komme.

beat: das sollte man als
Mann eigentlich nie müs­
sen. es gibt doch so eine
redensart: «der einzige,
der in einer beiz nicht
trinkt, ist der beizer.»
kennst du so einen beizer?
Sascha: Nein. Kennst du
vielleicht einen?

beat: nein. ich vermute,
das ist so der typ gastro­
nom, der nur nachmittags
geöffnet hat, trockene ku­
chen anbietet und stamm­
gäste hat, die an einer
blasenentzündung leiden.

Beat Schlatter
(links) und
Sascha Wolf
von der
Regen­
bogen Bar.

in der beiz mit beat schlatter

Kater ist nicht
gleich Kater
Ort:
Regenbogen Bar
Rosengasse 6, 8001 zürich

Gesprächspartner:
Sascha Wolf, Wirt.
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